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Berlin, tom 13. Mai. 
Majeſiat der König baden dem Baron de 
vauthier de Baillamont, ve gen Gouverneur 
des Her den rothen Adler Orden 


dritter Claſſe, 
Ofen genannt ' 
eit vormalige Expectanz den Königl. Preußiſchen 

8 „Orde Reden geru het. 

Des Königs Majeſtät haben den Dector Oels ner 
zum Legattons⸗Rald im Minifterio der auswärtigen Ans 
gelegenbeittn Kr 1333 — darüber Als 
Verpöchfleigen Sr 1175 son 1 181 45 

. jeſtaͤt der König haben dem Oberförſter Reiche 
na a an Ehrenzeichen erſter Sl da 
verleihen geruhet. ä 

tise Advokat zu Danzig, nachberige Ober 

ee Geiichts Keſcresdartne Cheifian Theophil speinrich 
Müller ik 2 ee: ei‘ rt —.— 
i des Ma n Weſtpreußen 
mit Yapeifung feined Wodaorts in Mariendurg, bene 


worden. 


—— — — 
Majeſſaͤt haben folgende Verordnungen erlaſſen: 
. ine e 9 5 
€ 
A werden, mit 22 berna 


Landwedr N ‚ 


innig iu verbinden, wie es 


ib 
non nach ſeyn muß, weben die Uniformen möglicht 


zu vereinfachen. Ich 
die ganze Infanterie, 


einander unterſchieden werden konnen, ſollen dieſelben 
dach beiliegender neberſſcht mit farbigen Passen und 


den 19. May 1817. 


Schulterklappen verſeben werden. Dat 
E be + Weitere an die Ame elan 
Potsdam, den 25. Mar 1817. N 
(ge. Friedtich Wilhelm. 


e Uniferm⸗Beſtimmung für die 8 Arten 
Corps, ineloſive Landwehr und Keferoe, 
ıted Armee⸗Corps (in eee weiße Patten, weiße 
Schulterklappen. ztes Armes Corps (in Pommern): 
weiße Patten, rothe Schulterklappen. ztes Aımee-Eorps 


(Mark): weiße Patten, gelde Schulterklappen. 4tes Ar⸗ 
mee⸗Corps (in Poſen und Schleſien): weiße P 


atten, 
hellblaue Schulterklappen. Stes Armee⸗Corps (in Edle): 
gelbe Patten, weiße Schulterklappen. stes Armee⸗Corps 
(in Magdeburg 2c.): gelbe Patten, rothe Schulterklap⸗ 
pen. ꝛtes Armee⸗Corps CWefipbalen): gelde Paten, 
gelbe Schulterklappen. stes Armee, Corps (Rheinſänd.) : 
hellblaue Patten, dellblaue Schulterklappen. Referue : 
helldlaue Patten, weiße Schulterflappen. (NB. Die 
Nummern auf den Schulterklappen bleiben wie bisher 
und bezeichnen das Regiment.) 
Die Landwehr . in den 8 Armeekorps, mit 
udegriff der Reſetve, erhält vollkemmen dieſelde Unis 
em wie die Linie, jedoch mit blauem Vorſtoß des Kra⸗ 
gens, blauem Schoßbeſatz mit rordem Vorſioß und die 
erſte Halfte jedes zuſammengeſetzten Regiments, die Num⸗ 
mer auf der Schulterklappe, aus einer, von roth und 
weißer Wolle gedrehten Schnur (Offieiere in Silber), 
die zweite Halfte eines 1 aus eben folder Schnur, 
roth und gelber Wolle (Offiſtere in Gold.) Die Garde⸗ 
und Stenadier⸗Lundwehr erhält gleichfalls die uniform 
des Armee + Corps, aus welchem fie ihre Ergänzung ber 
kommt, jedoch ohne blauen Vorſtoß am Kragen, aber den 
blauen Schoß beſatz mit rothem Vorſtoß und das G. L. 
auf weißer oder gelber Schulterklarpe von roth und gelb 
edrehter Wolle, auf rother Schulterklappe aber von gel⸗ 
15 und auf blauer von vorher Wolle. Die 4 Garde: 
Batalleue behalten ihre Litzen, weiß oder gelb wie bis, 


* 


ber; bei den Offizieren find fie jedoch allemal in Gold. 
Ph den Uniformtrungen der übrigen Linirntruppen findet 
ine Veränderung ſtatt. — Die Landwehr Casallerle⸗ 
Eskadrone erhalten durchaänaig die Farben der Provinz, 
zu welcher der Landweht⸗Bezirk ihres Infanterie Regl⸗ 
ments gehört, deſſen Nummer ſie in geld auf der Schul⸗ 
terklappe führen. R 
Potsdam, den as. März 1817, x 
(ges.) Friedrich Wilhelm 
(Milit. Wochend l) 1 


2 München, vom 30. April. 
Hier ſind felgen ige fi aa über Poͤſchl 
und die Pöfchlianer bekannt gemacht: 12 
Der Prieſter, weſcher als Stifter jener Neliglons⸗ 
Schwaͤrmerel angegeben wird, beißt Thomas 1, if 
geboren zu Hoͤrly in Boͤbmen am zten Mar 1769, und 
wurde am 5. Sept, 1796 zum Prieſter geweiht. Nach⸗ 
dem er den unglücklichen Palm sum Tode bereitet hatte, 
das er faſt nich te als die Offenbarung Johannſg. Im 
Jahre 1813 war er Kooporator in Ampfelwang. In eden 
dleſem Jabre (ig rz) machte er durch feine ſchwärmeri⸗ 
chen Kelistons: Grundfäge, die er in feine Predigten, 
atecheſen ꝛc. ausſprach, ſich verdächtig, und wurde des; 
wegen fogleich nach Salfburg berufen und unter Aufſicht 
geſtellt, wo er auch blieb bis auf gegenwaͤrtigen Zeit 
punkt. Unterdeſſen mürfte er auch von Salzburg aus 
immer im Stillen fort, mündlich und schriftlich, Die 
Zuhl ſeiner Anhänger wuchs immer mehr, und die Schmär- 
merei erreichte endlich in dieſem Jahre den hoͤchſten 
Grad. Seine Hauptlehren find: Weil der juͤngſe Ta 
3 ſo . das We von al⸗ 
en en und Laſtern -reiniaen und 
ausiuföhnen et. erer wage den Ste ai 
dies zu bemwerkftelligen, und diejenigen, welche ibm 
hingen, wären feine Auserwaͤhlten, und müßten mit ibm 
nach Jeruſalem ziehen. Um ſich blezu vorzubefeiten, 
muͤſſen fie fich von allen: irdiſchen Gütern lor machen; 
denn Gott wird für fie forgen, fie nähren, fie kleiden ze., 
wie er es den Israeliten in der Wuͤſte gethan bat; fie 
müſſen um Jeſü Willen und nach feinem Beiſpiele alles 
leiden zꝛe. Dieſe Lehren beiplaten auch Poͤſchis Andaͤn⸗ 
ger, worunter ſich auch beſonders viele Weiber befanden; 
fie. trugen all ihr Gold, Silber und ſchoͤne Kleigurgs⸗ 
ſtuͤcke ꝛc. zuſommen und warfen ſie ins Feuer. Ste ar 


beiteten nicht mehr, und nährsen ſich einſtweiten von 


dem Vorrathe der Vermoͤgendern, in der zuverſichtlichen 
Hoffnung, daß in Zukunft Gott für fie ſorgen werde. 
Sie ertrugen jede Beſchime fung, jede Qugal ze. mit 
fandhaſtem Muthe, ja mit Freude; denn es wge ihr 
Wahlſpruch: Nur recht viel leiden: denn dies wäre ein 
Zeichen der Ause wählung. Endlich gieng ihr Fanatls⸗ 
mus fo weit, daß ſich einige guboten, nicht nur nr e 
= zu leiden, ſendern auch für "es und die ſuͤndigen 

enfchen zu ſterben! Mam enahm dies Anerbieten an, 
und es wurden wür klich 2% M. an unter greufamen 
Fe obne daß ſie jedoch ein Zeichen des Schmerzes 
drei Tagen wieder auſerſteren orden. Auf dieſes Mur: 
den von der Obrigkeitiſchen Vehoͤrde ernfiliche Hüter, 
ſuchungen angeflellt und der Anführer eingezogen. 
weil die Anzahl der Schwärmer fehr groß war, würde 
Oeſterreichiſches Militair nach Vöflabruck und dafiner 
Gegend beordert; allein die Fantiker fellten ſich zur 
Wihre, und es gab blutige Auftritte, Einige wurden 


koͤnnte. f 


ass 
Je- 


gaben, gemordet, in der Hoffnung, daß fie nach 


der 


W mebrere verwundet. Endlich aber wurden ſie 
dermannt, und eine große Anzahl gefänglich eingezogen, 
ſo daß alle große Gebäude mit Gefangnen angefüllt mas 
ten. Man gab ihnen einige Tage gar nichts zu eſſen, 
weil fie festen, daß fie von Engeln geſpeiſet würden. 
Dies würkte nun; der Hunger machte, 4 fie zu Kreuze 
krochen, ihre Thorheit einfaben und Beſſerung gelobten. 
Nun iſt es fo ziemlich wieder rubig in sener Gegend. 
Es iſt auch elne geiſtliche Kommiſſion von Linz in Vökla⸗ 
druck, wohin auch der Biſchof von Lin gekommen. Der 
wuͤrdige Dechant von Voöklabruck, Freindahler, war felbft 
in Gefahr, ſein Leben zu verliebren; denn die Fantiker 
daben Wee ſechs andern Pfarrern, die am 
ate ihnen entgegen mürkten, laut den Tod ges 
roht.“ 


Stuttgart, vom 4. Mey. 

Den Erfolg der fändiſchen Addreſſe an den König, 
nach welcher die Stände zwar im Allgemeinen bey den 
Entſcheidungen über den Koͤnigl. Verfaſſungs⸗Entwurf 
die gewohnliche Majoritat annehmen und nach welcher 
32 Mitglieder eine drey Viertels⸗Mozoritat in den Punc⸗ 
ten der Caſſe und der fortwährenden Repräſentatlon wuͤn⸗ 
ſchen, werden Sie bereits aus dem in unſern Zeitungen 
erſch enenen Königt. Reſeript wiſſen. Noch if indeſſen 
nicht entſchieden, ob die 32 Deputirten die Verſammlüng 
verlaſſen werden; vielmehr haben ſich im Verfolge der 
Diſcußlonen und mehrerer nut liemlicher Spitzfündigkelt 
aufgeſtellter dilemm⸗ artiger Fragen vorerft 40 Mitglieder 
der Stände gegen 22 mit der Anſicht jener 32 vereinigt, 
und wollen naͤchſtens in diefer Beziehung eine Abdreſſe 
an den König abgehen laſſen. Ob es bey dieſem Ber 
ſchluſſe bleibt, laßt ſich um fo weniger vorausbeſtim⸗ 

Es = 


Do a 


Mit jeder Stunde vermehrt fich leider die Spannung 
entgegengeſetzter Partheyen, und mit vnendlicher Weh⸗ 
muth muß der Vaterlandsfreund bedauern, daß ſchon bey 
den Vorfragen eine Erifis herbeygeführt werden if, die 
uns vielleicht von dem fchönen Ziele, eine Verkaſſung 
nicht als Geſetz, ſondern durch gemeinſchaftliche Be⸗ 
ratdun; von Volk und Regierung iu echalten, auf im⸗ 
mer entfernen wird. 

Am Ende der Sitzung vom zoſten April bat ſich eine 
Scene ereignet, weiche von der Leidenſchaß lich keit man⸗ 
cher ſich zu den gebildetern rechnenden Bürger zeugt. Es 
verſammelten ſich unter dem Stäudiſchen Haufe so bit 
60 derſelben, die den derauskommenden Stände: Mitglie⸗ 
dern ein Vivat, mehren darunter aber auch Verwün⸗ 
ſchungswocte zurteſen. Ste vergaßen ſich ſo weit, nach 
her in den! Verſammlungsſaal eimudringen, im Hauſe 
ſelbſt ein Mitglied der Verſammlung, daß fie noch vers 
ſteckt vermutbeten, aufzuſuchen, den im Vorzimmer haͤn⸗ 
genden Mantel deſſelben zu beſchmutzen und zu zerreißen. 
(Die dend Bürgen verhaßten Mitglieder find ein Geh. 
Hofrath unde ein Conſulent.) In der Nacht wurden 
dem Herrn Miniſter von Wangenheim und dem Herrn 
Eonfulenten Dr. Grieſinger die Fenſter eingeworfen, je 
doch ohne daß dabey ein Auflauf entſtonden wäre, Das 
Militair erhielt am andern Tage die Ordre, in den Ca⸗ 
fernen auf jeden Wink berelt zu ſeyn. Vis letzt hat ſich 
auch durchaus kein weiterer unruhiger Auftritt exeianet, 
und es iſt nicht zu zweifeln, daß die The haber der obl⸗ 
gen Scene eine kraftige Ahndung erfahren werden. 5 

Die hier am zoſten vorgefallenen Unruhen haben natuͤr⸗ 


e Senfation und einige Beforaniffe erregt. Bey 
— . wobey der Sitz der Volksvertſammlung 
entweiht wurde, war es vorzüglich auf den Minister von 
Wangenhelm angeſehen, genen den das Volk ein nach⸗ 
theiliges Vorurtheilt gefeßt hatz auch der Miniſter von 
der Kühe, Herr Grieſinger und Herr Cotta, follten tbät- 
lich beleidigt werden, entkamen aber noch in Zeiten; 
nur ein Stäudeglied, Herr Wunderlich, wurde gemiß⸗ 
bandelt. Abends fielen noch mehrere Erceffe, beſondets 
an des Herrn . Wang'ndeim Haufe vor. 

Frankfurt, vom 7 Mai. 

Nachrichten aus Böhmen zufolge, wird das Carlsbader 
Bad dieſes Jaht wieder ven vielen dohen und ausge⸗ 
zeichneten Perfonen beſucht. Im Juni kommt ürft Met 
ternich, der Eriberzog Carl nebfi Gemahlin, 15 Fürft 
Hardenberg, Morſchall Blücher dahin; der zus von 
Preußen kommt aber eıft Anfangs Juli in Carlsbad an. 


ie biefige Zei 3 8 
Ole hieſige Zeitung entbäl: fo 1 
er, als daß wir Mainzer 
. astyet nd Nagel der anzuſtimmen. Wir 
fin Abele am Rhein, da wachſen unſre Reben, 
Da wächſt uns gutes Brodt; 
Der Reiche lebt, und läßt den Armen leben, 
Und dilft ihm in der Noth. - 
Aber unſte Schuld if es nicht, wenn uns das Singen 
vergeht. Mit zwei Stricken wird uns die Gurgel zuge⸗ 
ſchaürt, und krotz dem Stoitism der Gewobnd:it ſind 
uns doch die Mißhandlungen des Schickſals zu ſchmerz⸗ 
baft, um nicht lant zu ſchreien. Noch vor einem hol 
den Jabre glaubten wir, daß unſere Noth den Grad er⸗ 
reicht habe, auf welchen fie nur ſinken koͤnne, und flede 


5 des Giftbechers waren noch zuruck und 
da! bie een br iftbech 


w Spekulations⸗Geiſte eredenzt. Schmei⸗ 
chelnd nahte er ſich, ſprach von Handelsfreiheit, Berei⸗ 
cherung des Landes ze. Nun war Freiheit des Handels. 
Nach allen Winden flogen unfre Fruchtſäcke, und begeg⸗ 
neten unterwegs den barten Thalern, fuͤr die man ſie 
vertauſchte; auf unfern Straßen börte man, nedſt der 
Trommel, nur dle ſchweren Frachtwagen knarren, und 
auf unferm Stteme drückten die Gaben der Ceres die 
Schiffe tief in das Wafler. Die Folge war narm lich. 
Während an andern Orten, welche die Natur weniger 
begabt hatte, die Brodtpreiß ſanken, fegen ſie bel uns. 
Sleichaultig war das dem Spetulanten ıc. 
Brüſſel / vom 6. Mai. 

Nach unſern Blättern bat die Framöſiſche Poligei ent⸗ 
deckt, daß bisber durch nbänger von Bonaparte ein 
lebhafter Briefwechſel nach Amerika unterhalten worden, 
welcher zur Abſicht gebabt haben ſoll, Bong parte, fo 
ſchwer es auch ſeyn möchte, aus St. Helena zu ent: 
fuͤhten. n 
5 if, Kourier, von Amſterdam, ward in der 
Nacht — ten April in der Bay von Cadix von 
2 bewaffneten Geeräubern überfallen, die den Kapitain 
und feine Mannſchaft banden, erſtern verwundeten und 
das ganze Schiff plünderten. e 

Die Bevölkerung der Preußiſchen Rhein Provinzen be; 
trägt x Million, 673,683 Menſchen, wovon 1 Million, 
185,250 auf die linke Rheinſeite . 0 

Paris, vom 2. Mal. 5 

Es iſt hier ein beſonderer Wahnſinniger in Verwah⸗ 

tung gebracht worden, welcher die Gewohnheit batte, an 


= 


den Mayern zu lecken, indem er glaubte, daß er köftli 
Orangen schmecke, die noch an ihren Baumzwelgen eur 

Zu Marjeille if der b rüchtigte Geeräuber Franco Pao⸗ 
lo, den der Graf von Moneabrié im Archipelagus hatte 
gefangen nehmen laſſen, eingebracht. Nach vollendeter 
Qugrantaine wird er der Juſtiz überliefert werden. f 

In Portugal werden, nach unſern Blättern, viele 
Kriegs Anſtalten getroffen. 

2 Paris, vom 3. Mai. N 

Am agfen v. M. brach im Palais Royal eln Feuer 
aus, welches Jedoch bald geloͤſcht wurde; am ſelbigen 
Abend verhaftere man daſeldſt etwa so Mädchen, deren 
Papiere nicht in gehöriger Ordnung waren; dle nämliche 
Wan 10 runs 7 14015 Sur wiederholt und 
veranlaßte eine Scene, einem Raube de 
nen nicht ungleich ſa g ee 

„Palis, vom 5. Mal. 

Der Unter⸗Praͤfekt Herr D., ein ſtets treuer Auhaͤn⸗ 
ger des Königs, hatte die Schwäche gehabt, in den hun, 
dert Tagen dem General Gillo feine Dienſte für den 
Throntanbder anzubieten. Dieſen Brief überreichte neu⸗ 
lich ein anderer dem Hetzoge von Angouleme, und zu⸗ 
gleich eine Bittſchtiſt um die Unter-Präfeetur,. die, wie 


er boffte, dem Verfaſſer des Brieſes gleich wurde ger 


nommen werden. Allein Se. Koͤnigl. Hoheit, unwillig 

über die niedrige Angeberel, iß die Bittſe 

warf den vertätheriſchen le Ih Sen. BEN un 
Der Gensdarmen⸗Lieutenant Menarval hatte im vort⸗ 

gen Jahte einen engliſchen Soldaten, der rubig auf der 


Straße ging, tuͤchtig durchgepruͤgelt, auch den General 


Dannincan, der ihm das Uawuͤrdige dieſes Betragens 
vorſtellte, gemiß handelt. Er if deshalb von dem Kriegs⸗ 
gericht zu ısmonatlichem Verhaft, der aber von der Zeit 
ſeinet Arretirung, den 1sten Auguſt, anfängt, verurtheilt 
worden. Za ſeiner Entſchuldigung ward geſagt: er habe 
als Schüler den Sonnenſchuß dekommen, ſchon damals 
das Lyceum zu Verſailles gegen Bonaparte in Aufrubr. 
gebracht, und ſeitdem jährlich in den Hundstagen Ruͤck⸗ 
fälle gehabt. — 5 

Nach Berichten aus Spanien ſollen die Portugieſen 
Montevideo ohne Erlaubniß Ferdinands des ſiebenten 


beſetzt haben. 
Mayland, vom 1. May. 

In den Memotres der Prinzeßin von Wallis wird fer⸗ 
ner folgendes angeführt: £ x 

„Im Sommer 1815 bildete ſich ein böfer heimlicher 
Anjchlaa gegen die Prinzeßin, deſſen Urſprung nicht ſchwer 
zu ertathen iſt. Die Prinzeßin wurde ſorgfältig beobach⸗ 
tet, und man ſuchte ibre xeute zu verführen; allein nur 
einer, der Plaueur Trede, war fo ſchwach, nachzugeben 


und dem Baron von O“ zu verſprechen, ihn in die Zim⸗ 


mer der Prinzeßin mit falſchen Schtüffeln zu führen. Der 
Anſchlag wurde indeß entdeckt und der Piqueur feines 
Dienſtes entlaſſen. Dieſer ſchricb an den Ritter Tamaßia, 
geſland, daß er lich vom Baron O?“ babe verleiten laſſen, 
feine Gedieterin zu verrathen, und bat um Gnade. Die 
Prinzeßin glaubte, von dieſem Vorfall den Gouverneur, 
Grofen Saurau, in Kenntniß ſetzen zu muͤſſen, und der 
Barın O“ mußte die Staaten St. Majeſtaͤt des Kal: 
ſers verlaſſen. De geheime Secretalr der Prinzeßin, 
Haunaum, forderte den Baron zum Zweykampf; allein 
dleſer hat ihn bis jetzt verſchoben. Seit dieſem Vorfall 
ill die Prinzeßin ſeht vorfichtig, beſonders gegen Engländer, 
die fie nicht kennt; doch verbirgt fie ſich vor niemand; 
fie will nur nicht der Gegenſtand der Laͤſterung und eines 


ſchaͤnblichen Spie nirens ſeyn, deſſen Opfer fie fchen mar, 
Die vorgefallenen Steigniſſe laſſen noch größere Perrucht⸗ 
‚ heiten fürchten. Eine Thatſache, die ſich zu Genna de, 
gab, trägt mehr den Anſchein eines Meuchelmords als 
eines Raubrs. Einige bewafnete Perſonen drangen wäh⸗ 
tend der Nacht ins Haus der Prinzeßin und dis an ihr 
Schlafgemach; auf deu entfandenen Lärm. giebt ein Be⸗ 
dienter Feuer auf dieſe Leute und verfolgt ſie, aber ver⸗ 
geblich. Noch weiß man nicht, was für eine Abſicht fie 
hatten. Doch ein Schleyer falle über dies alles! — Von 
ihrer letzten Reiſe ins gelobte Land hat ihr erſter Stall; 
meiſter Schiavini ein ſehr umß zudliches Tagebuch ver; 
ſertigt. Die Prinzeßin⸗ begab ſich von Genua nach der 
Inſel Elba, von da nach Sieiljen und in die Barbarey, 
daun nach Palästina. Sie ſab Jerusalem, Athen ze. 
und wurde allenehalben ihrem Range gemaͤß empfangen. 
Mit Hülfe mehrerer Gekehtten erhielt fie eine Sammlung 
Joſtbarer Alterthümer zu welchem Zweck fie nichts parte, 
Uebetal, wo die. Prirteßin erſchien, denterließ ſie durch 
Worlthätigkeit freundliches Andenken. Zu Tunis er: 
hielt fie die Fteybeit verſchtedener Sclaven. Die Prin⸗ 
eßin befchäftige, ſich gegenwartig mit torer Lebens deſchret⸗ 
. die ſie zu ſeiner Zeit bekannt machen wird. Da⸗ 
durch wird fie über medrere Thatſachen, die noch im 
Dunkeln liegen, ein großes Licht verbreiten.“ 
x Ancona, vom 19. April. 

Briefe aus der Turkey und Schiffe, die in unſerm Ha⸗ 
fen in Quarantaine liegen, find einſtimmig in ihren 
Nachrichten über die Rüſungen der Tuͤrken. Nach 
einigen Berichten if die Pforte eifrig mit einem Kriege 
mit Perſien befchäftint, nach andern find dieſe Rüſtungen 
* eine Lei a 3 1 Ae zer 1 15 

tniſſe der Pforte mit den großen Europäiſchen Mäch⸗ 

er. Mau (acht Torafältte Difkiers vnd Seiden für den 
Türkiſchen Dienft, die alle nach Smyrna gri 
den, woſeltſt Artillerie Officiers und aus geieichnete Gr; 
nerals ſeyn ſolln. (Gaz. de France.) 
Copenbagen, vom 6. Mai. 3 
Ein Mödchen, weiches ihre Aeltern, deſonders Ihren 
Vater 11 2 und ſehr gemißhandelt hat, iſt von 
dem höchſten Gericht zum Tode verurtbeilt. 
Stockholm, vom 2. Mat, 
Es hat ſich geietgt, daß der wegen Hochverraths im 
hiefigen Hofgerichte angeklagte Lieutenant Lindsfelt ein 
äußert gefaͤhrlicher und untuhiger Menſch ſei, welck er 


bereits des Mords und der Brandſtiftung verdächtig iſt, 


uud ganz beſenders die Nache der Geſetze beiſcht. 


‚geini 
Der deueſchen Fabrikanten fe 
22 A ee anf dem kuli if 


Beſchluß k Aber nt 
2 Meß we man aber no 


ir 58 e e e 100 


Aſtonrg in aa ir 
Anden Eee fan ede Naeh 
m 16, Abr 


igetrie 
werden, als, gerade an dſeſem Tage, 4 me asnulihr 


e en 


t wer⸗ 


* 
Kabinetserdre vom stem gedachten Monats dort eingir⸗ 
laut welcher Se. Majeſtaͤt der lutheriſchen Gemeinde fos 
wohl das Kapital als die Intereſſen zu ſchenken geruhe⸗ 
ten. Am nächſtfolgenden Sonntage feierte die Gemeinde 
die ihr wiederſahrne Huld des Königs durch ein kirchliches 
Dankfeſt. 


Zu Cölln erſchien die daſige Zeitung am aten Mai mit 
der Auſſchelft: „Deutſchland. “ Diefe Kübrif ſteht 2 
der Spitze der erſten Seite, die aber ganz unbedruckt ge⸗ 


blieben. Ay 


VBonapar.r's Lieblingspund, der in ſelnem von den 
Preußiſchen Truppen erbeuteten Wagen gefunden und 
nach England gebracht worden iſt, gebört jetzt dem Prinz 
Regenten und iſt vom demfelben ber feinem Aufenthalte 


in Brighton mit dorthin genommen worden. 


Die Inſurgenten⸗Kaper treiben ibren Unfug fo weit, 
daß fie jetzt die Canariſchen Inſeln blocktrt dalten und 
Spaniſche Schiffe aus den doltigen Hafen wegholen. 


An H. E — n. 


Der Freund, dem Du ſeit längerer Zeit in Deinen 
wichtigern Angelegenheiten dertrauet haft, verſichert Dich, 
daß ein durchaus nur irriger Wahn es iſt, was Deine 
letzte Entſchließung beſtimmt hat, und bittet Dich drin⸗ 
gend, den Weg, auf welchem er genügende Aufklärung 
hierüber an Dich gelangen laſſen kann, ihm anzuzeigen. 
Er giebt Dir zugleich ſein Wort, daß er Kr 1 — An⸗ 

ebrau 
2 et RL, 
ch hierin dem bewährten Freund trauen e 
— ——' Üͤ . R FEN Sn en 
Theater- 

Dem geehrten Publicum mache ich hierdurch ergebenſt 
bekannt: daß die Verlooſung der Platze im Schanfpiel- 
baufe fut den kuͤnftigen Monat Jumus, auf den z uſten 
May feſtge etzt, und die reſp. Theilnehmer gegen Vor⸗ 
zeigung ihres Saupe Looſes, bey der Ziehung der freie 
Zutritt im Schauſpielhauſe verſtattet wird. Die Ziehung 
wird auf folgende Art geſchehen: Die Erſten Hunders 
Nummern, die gezogen werden, gewinnen die Logenplätze, 
die folgenden Zwanzig, die Sperrſitze, und die letzteren 
Achtzig Nummern die Parterrepläge, auf einen ganzen 
Monat, Die noch übrig bleibenden Achthundert Num⸗ 
mern, weiche nicht gezogen werden, erhalten zur Emtfchä: 
diaung, auf fü orſtekungen 5 Paterrebilters, 
Anfang der Ziehung ih Abends um hald 7 Uhr. 
Endisung derſelben, wird ein Luſtſpret gegeben, welches 
auf den Zertel bekaunt gemacht werden wird. Die Bil⸗ 
lets zur Verloofung find gegen baare Zahlung von 2 Rtir. 
Cour in meiner Wohnung auf dem Schmelze hoſe im 
Theatergebaude zu baden, und bitte ergebenſt um einen 
gutigen Zuſpeuch⸗ Mengers haufen. 

Anz egen N 

Die oͤffentliche Ankündiaung, daß ich in der Schulan⸗ 
ſtalt der Madame Dropien einen Unterticht An 
müde, iſt ohne mein Vorwiſſen geſcheden und wird von 
mir nicht genehmigt. Stettin den zoten Mag 2 


* 


| Nur bie -Doffnung des Wieder 


7 1617. 


PPP es 
Ich ſehe mich veranlaßt, meilren geehrten Kuns $ 
$ den höflichſt anzuzeigen, daß ich bis kommenden 9 
b iſten July im Beſitz meiner Handlung verbleibe, 9 
$ und bis dahin aus meinen gut aſſortirten Waa⸗ $ 
§ ren: Ranger zu jeden, und möglichſt billigen Preis $ 
§ fen verkaufen werde, wozu ich mich hiermit erge⸗ $ 
& benft empfehle. Carl Hoffmann jun, 9 
$ Grapengießerſtraße No. 167. $ 


E See. 


Ait denen meuehen Mußerbiärtern zum Gt:iden,” 


Häckeln, Tapifferie und Mofait, aus dem Verlage des 
Herrn Porlivfon In Berlin, empfiedit ſich das 
Bureau de Musique, große Oderſttaße No. 6. 
— A 


Bon den bekannten G Inaner Brunnen, haben wir 


wieder neue Zufudr erdalkeerterg & Sennig. 


— — * 1 
Flinsberger Brunnen iſt zu haben, und ein Forte- 
e an en ebe bt 
et Sigismund, Oderftraße No. 19. 


Eln junges Frauenzimmer, die einige Jahre auf dem 
Lande als Gauvernante und Lehrerin bei iwer, jungen 
chens ge weſen, wünſcht ein anderes Unterkommen. 
Naͤhere Nachricht auf dem Jocobi⸗Kirchhofe No. 440. 


Ein Nittergutd in Vorpommern oder Nieberfchlefien, 
60 bis 70000 Rthlr. en Wertd, wird zu kaufen geſuckt. 
ad zwey ſebr ſchöne Rittergütder in Hintervom⸗ 

46000 Rtbir. und für 65000 Mtbir. mir im 

uf übertragen. Veränderte Familienverhältaiſſe 
füdren dieſen Verkauf berdev. Anfragen bitte ich flanco 
einzuſenden. Sieg, am 8 No. 10 
rlin. 


; ; 2 b >. ung. ! 
Unſete heute vollogene eheliche Verbindung zeige 
biemit, unter Verbittung der Gluͤckwünſche, re > 


tettin den r6ten Man 1827. 
S Sriedrich August Ferdinand Cober, 
Brigade: Auditenr. 


Charlotte rice Senriette Cobe 
gedohrne Wilten, 5 


b bein 
Sanft entſchlummerte au einem deſſern geben am de 
Folgen einer Entzündung — „Jünger Sobn 25 11 
Heinrich Eduard im 1480 Lebensjahr am z zten d. M. 
ben. dane mich und die 
r dieſen Verlust tröſten. Zabelsdorff den 
17ten May 1817. Der Guthsdeſitzer Sch wa hb n. 


eute früh gegen? Uhr entſchlief nach langen Leid 
> aänstichen Entkröftung zu einem deſſern geben, yo 
gellebte Gatte und Vater, der Wechſelmackler Johann 
Tbriſtian Buchner, im geſten Jaue ſeines thärigen Le⸗ 
dens; welches wir theilnebmenden Verwandten and 
Freunden hiemit eraebenft antetgen. Stettin den 16. May 
Die Wittwe und Kinder des Vergordenen. 


.. Beifither nehmen, 


Auction 

Freytag den >7ften Junius 187, Vorinittags 10 Uhr, 
ſollen zu Cunersdorf bey Wrietzen an der Oder, öffent- 
lich verlteigert werden: a Ks 

Ein Hundert und Zwanzig Stück Merinos-Böcke, fatnint- 
lich im Jahre 1815 gebobren, und mit Sorgfalt zu Zucht- 
böcken ausgewählt, Sie werden vor dem iſten Junius 
nicht geſchoren, und können vom azſten bis 3 ſten May 
auf dem Vorwerk Hoiſt befehen werden, damit Jeder, der 
es wünfcht, feine Auswahl an vollltändig bew ollten, unge- 
waſalienen Thieren machen könne, ® 

Siebenzig Merinos-Mutterſchaafe werden, in Poſten zu 
10 Stück, am a27ften Junius mit verſteigert? und aus 
Äreyer Hand können 600 Mutterfchaafe aus den Metis-Heer- 
den verkauft werden, die auf verſchiedenen Güthern ſtehn, 
und deren Wolle im Jahre 1816 mit 22 und 24 Thaler 
pro Stein bezahlet worden, 


ng des Baues auf böchſtens 9 Wo rtt (en. 
Sir die Fußgänger mird eine e endes e einer 
et werden, dagegen müſſen die Fahrenden idren Weg durch 
das Anclammer Thor oder durch die Schnecke und heil. 
Stettin den ısten May 1817. 
Könial, Regierung zu Stettin. I. Adthellung. 


Guths Verkauf 


Von dem Rönigl; ie . von Weſt⸗ 
preußen wird dierdurch t, daß das lub 
No. 44 im Conitzſchen But 
Ebersfelde, welches im Gabre 18132 londſchaftlich auf 
9897 Rthir. 11 Gt. 9 Pf. adgeſchätzt il, auf den Antrag 
des Landes; Directors Joſerh don Welfhläger, als ein, 
getragenen Gläubigers, zur Sudbaſtation geſtellt worden, 
und die Bietungstermine auf den 2ien Auauſt, auf den 
Iſten November 18% und auf den zaßen Januar 1813 
angeſetzt find. Es werden demnach Kanfliebhaber aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen, b fonders ader in dem letz⸗ 
kern, welcher peremtoriſch in, Vormittags um zo Udr, 
vor dem Depulttten Herrn Ober-Landesgetichtsratb Treu- 
ter dleſeldſt entweder in Perſon, oder durch tegitimirte 
Mandatarten zu erſcheinen, ite Gebote zu verlautbaren 
und demnach den Zuſchlag des Gutdes Ebersfe de an 
den Wallbſetenden, wenn fonk Reine gefegiihe Hinder 
if obmalten, u gemästiaen. Auf Gebote, die erſt nach 
dem aten Licitatlonstermin eingeben, kann keine Rück 
ch ger ommen werden Die TaxzttensVerbandlungen 
er das genannte Gand und die Verkaufsbedingungen 
find übrigens e dieftzen Regiſtratur ein⸗ 
zuſeben. Zugleick werden undekannten Erden des 
Jedann Reindold vnn Moſſow, für welchen fu dem Hy⸗ 
doldeckenbuche von Ebersf⸗lde auf den Grund des Pfand, 
Contracts vom sonen März 1699 ſub Rubr. a. Ne. 1. 
ein antichvatiſches Pfandrecht und Sub Rubr. 3. No. 1. 
det gegebene Pfandſchiling von 1166 Rtölr. 60 Sr. ein⸗ 
etragem debt o wie deren Eeffionarten und ſouſttee Per⸗ 
gen, weiche in deren Rechte betreten find, bierdurch aul, 
gefordert, ihre Aniprüce und Rechte aus dem gedachten 


Pfand⸗Contract vom zoſten Mart 1699, ſoäͤteſtens In dem 
dritten Ffeltatlonstermin anzumelden und zu deſchelnigen, 
widrigenſalls und bey ihrem ungeborfamen Ausbleiben fie 
zu gewaͤ tigen haben, daß nach dem Antrage des Landes, 
Directors Joſeph von Wollſchlaͤner auf den Grund der 
anzunebmenden Conſoſidation zwiſchen der Perſon des 
Eigentduͤmers und des Pfandberechtigten mit der Löſchung 
des vorge achten Rudr, 2. No. x. eingerragenen antſchra⸗ 
tiſchen Pfandrechts und des Rubr. 3. No. x. intabullrten 
Reluitiens⸗Quanti nach erfolgter Praͤcluſton der under 
kannten Jodann Reinbold von Moſſowſchen Erden mit 
ihren Antprüchen aus dem Pfand Contract vom 20. März 
1699 verfahren werden wird. Marlenwerder den zuteil 
April 1817. Königl. Preuß., Oder⸗Landesgericht 
von Wettpreußen. 


PROCUAMA, 

Es haben die Inteſtaterben des vor Kurtem hieſeſbſt 
verſtordenen Kaufmanns und Seifenfabrikanten Carl Sie 
drich Kavelmacher bey uns die Anzeige gemacht, wie fie 
die ihnen angefallene Erbſchaft nur cum beneficio legis 
et invenrarii anzutreten gefonnen wären und um Erlaſſung 
öffentlicher Ladungen an alle Creditores ihres Erblaflers 
zur Anmeldung tbrer Forderungen gebeten; et werden 
deshalb alle und jede, welche an den Nachlaß des obge⸗ 
dachten Kaufmanns und Seifeufabrikanten Carl Fries 
drich Kavelmacher aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen follten, 
Öffentlich hiedurch geladen, ſolche in nachſtehenden Ter⸗ 
minen, als am azſten Map, oder am sten Junius, oder 
endlich am roten Junius, dieſes Jahres vor Uns auf 
biefiger Welnkammer Nachmittags 2 Uhr gehörig antu⸗ 
2 —— 115 . 9 ame ihren 

pruche: ur ie am gten us ahres 
öffentlicher Diät zu publicirende Prgel . See 
präcludirt, und von der Merlaffenfchaft des Kaufmanns 
r 40 0 abgewieſen zu werden. Stralfund 

en azſten ril 1817. F 
Pererdnete zum. Stadt⸗Kammergerichte hie ſelbſt. 


Säuſerver kauf. : 

Das am Möddenberge biefelbf ſub No, 244 belegene 

den Geſchwiſtern Seegemund zugeboͤrlge Haus, welches 

auf 4000 Rtölr. adgeſchätzt iR, foll am 18ten Juni die⸗ 

fes Jahres, Vormittags um 10 Übr, im biefigen Stadt⸗ 

gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den a1. Febr. 
1817. Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der großen Lafadie ſub No. 204 belegehe, 
der geschiedenen Ebefrau des Schiffers Zlescke zugedoͤrige 
Haus, welches zu 2080 Nebir. zewaͤrdiat worden, e 
den zten März, den sten Map und den sten Julll 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, im dieſtgen Stadtgeilcht öffent 
lich verkauft werden. Steg 13: Deebr. 1816. 

R Königl. Pieuß. Stadtgerlcht. 
——— — p —ů—ↄů—— U 


Grundſtuͤcke zu verkaufen. 

Das zu Meſſenthin lub No. 35 delegene, der verwltt⸗ 
weten Landrätbin von Borck zugehörige Stadliſſement, 
welches auf 1800 Kehle, gerichtlich abgeſchaͤtzt i, und 
weiches in einem Wobnhaufe nebſt Stall, Hofraum und 
Garten, einem Stück Acker von 4 Morgen 93 UIAuthen, 
Fe anbern e a os Nane und . N. 
orfwerder beleg 7 Morgen 71 [Xu 
deſteht, wovon aber das Oberelgentbum der bloßen Eis 


merep zuflebt, ſoll den sten July d. J., Vormittags um 
9 Uhr, zu Meſſenthin öffentlie 
2 I 85 3 verkauft werden. Stet⸗ 


Königlich Preublſches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Da die Raslahmaffe des hier verſtorderen Hoſſiscals 
Pfeil unter Ein ſich gemeldeten bekannten Gläubiger nach 
beendigtem Prloruäts verfaoten, in Gemäs delt des abges 
faßten Erkenntniſſes, nunmehr vertdeile werden ſoll; (6 
wild foichee, Imsleichen daß die Auskebrung der Maſſe 
. ne 2” 5 fenen — T 4 — er⸗ 

e en Vorſchtift ge 
ee e eee ee 8 
mid Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


5 n eng: 
die unterzeichnete Kreisverwaltun Ihe mi 
Regultrung des Schuldenweſens des ne Kreis 115 
ſchaͤftiat iſt, fordert bitdurch unbekannte Gläubiger deſfel⸗ 
den auf: fich mit ibren Anſprüchen inner dald dreier Mer 
nate, ſpaͤteſteus aber in Termino den a9flen Auguſt d. J. 
vor dem ernannten Deputitten, Herrn Stabtrichter Klör 
zur * zu melden und ſolche gehörig zu bescheinigen. 
Nach 1 biefer Friſt wird auf eingebende Fordetun⸗ 
gen von der Totalktat des Kreifes keine Ruckſicht genom⸗ 
men, und der Gläubiger damit an die elmelnen Deden⸗ 
ten verwieſen werden. Labes den zaſten April 1817. 
Die Kieisvderwaltung des Borcken Kreiſes. 


Grundſtücke fo verkauft werden föllen. 

Die zu Koomwstbal, eine viertel Melle von Alt Dann 
beiegenen, den Baner Grotheſchen Erben gehörigen Hecker 
and Miefen, welche Versinenifiüce des im Jahre 1843 
abgebrannten und im Hppotbeckenbuche ſud No, 
lelchneten Wodobanſes find, ſollen Tbellungsdalber au 
den Melſtbietenden verkauft werden. Hiezu If ein Ter⸗ 
min auf den ıgten Junp dieſes Jabres, Vormittags um 
10 Uhr, im berefchaftlichen Haufe zu Fluckenwalde ange⸗ 
ſetzt, und werden Kauflaſtige dazu biemit vorgeladen. Die 
Taxe betragt, nach Abzug des Canons, 270 Rtblr., fie ift 
22100 EN n beys 

und kann au o dem Unterieichneten f 
werden. Steitin den aten April — ee 
von Katteſche Gerichte zu Finckenwalde 

und Kyowethal. 
Krüger ıfle, Hoffiscal. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 
Am aten Jun d. J. und folgende 
Stuchow bed Sreiffenterg in n 
daare Beiadlüng in Courant, in öffentlicher Auction ver; 
ſielgert werden, dle ſelt 1802 veredelte Schaͤferev, welche 
inel. der Laͤmmer etwa 650 Stück betragen wird. Die 
Schaaſe werden nach dem Grade ihrer Veredelung par⸗ 
tbiemeife Jam Verkauf gefiellt werden. Ferner eine bes 
deutende Quantitat Tiſchteng, Bettbezuͤge, Hausgeraͤth 
auge, Gier Eid 1 Porerllain, Fa⸗ 
1 ’ 7. ech / enger 
fuck. Stettin den sten Map si EBENE 
Die Erben des zu Stuchow verſtorbenen Generale 
Lleutenants von Ploͤtz. 


„Am aten Juni, Morgens 9 Uhr und folgenden Tagen, 
bin ich geneigt, meine überfläffigen {ehr gutes 150 fe 


IS ver⸗ 


| eubles, als: Spiegel, Stuben Uhren, Sophas 
rr 


und Zinn, Kuͤchen⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤth jeder Art 
und in beſter Güte, auch febr ſchoͤne gute Betten, zwei 
ollteiner Wagen, und einen, Schlitten, gegen gleich baare 
Serablına in preuß. kling. Courant von % bis 23 Gtüde, 
an den Meifibierenden zu verkaufen, wozu Kaaffuſtige ein, 
lade, ſich hieſelbßz zur bestimmten Zeit einzufinden. Witt⸗ 

ſtock bey Greiffenhagen den 12. May 1817. 2 
Der Guthsbeſitzer Schulze. 


* 


Da ſich verſchledene Kaufliebhaber 100 Sahiten aneh 


entlichen 


Be ie 10 Udr, zu 


Aufbot am zoten Junit d. J., Vorm 


desdold 8 
ae anf ig 1818 wird dle Tradition erst er⸗ 


n können, Des Guth Gabllow ih übrigens ein 
Se Neu- Vorpommern zwiſchen den Siädten 
Greifswald und Wolgaſt am Waſſer, etwa zwey kleine 
Meilen von jeder Stadt, und alſo zum Adſatz der Pro⸗ 
duete ſehr bequem belegen; bat febr guten tragbaren Acker, 
der wenlaſtens zur Halfte mit Weinen beſäet wird, und in 
6 Kopeelſchlaͤsen lleßet, deren jeder beträchtliche Zlegel⸗ 
erde enthält. Auch iſt Weichdoͤleng hey dem Guthe und 
Fiſcherey, deren Ettrag ſehr verdeſſett werden kann. 
Hof- und Dorſgebäude ſind im guten baulichen Stonde, 
und beſonders 
eingerichtet 


Saus verkauf. 
ner ſebr belebten und nabrbaften Gegend einer 


* den Provinialftadt in der Mark, iſt ein Haus, 


bedeuten 


deſondets 
en Gewerbe eignet, zu verkaufen; nähere 


kunft bierüber ertbeile- die Zeitunge⸗Expedition in 
ee — welche ſich Auswärtige in portofrepen Btie⸗ 


fen zu wenden baten. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am gcſten Map dieſes Jabree, und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr werde ich, dem mie ertdenten 
Auftrage zufolge, den Mobiliar Nac aß des Mesierunge- 
Seeretalr Kiſtmacher, elde aus einer Si abr, Por⸗ 
eadaln, Fapancı, Gläſten, Zinn, 1 tel, Meſ⸗ 
fing, Blech ord Eiſen, n und Bet % e 
und Hausgerätb, (worunter A6 Spin, opbas, 
Ermmoden, Spiel, und Sbeet, Gag den 
Pfeiffenkoͤpfe), ferner Kleidungsstücken und (nem Mor; 
rath von un beſchrlebenem Papier, Federveſen und Mund⸗ 
lack, öffentlich gegen gleich baaxe Besablung in Courant 
an den Meiſtbletenden verkaufen. Die Auction wird 
in dem Hauſe des n S Wen 

e No. 677, abgebalten. raten Ma 
Er ae Sirelmanmn 2. „ Commiſſartus. 4 


— — EEE — — 

Auction über eine Parthey Keinhanf, Dienſtag den 
sofien Map, Nachmittags 2 Uhr, im Hauſe No. 78 an 
der Langendruͤcke. 


geraͤth, als: Gardinen, Poraile Fayance, Gläfer, Kupfer 


in das Wohnhaus maſſio erbaner und gut 


für einen Bäcker oder einem an⸗ 


Auctlon in Stettin. Dien tag den noften May, Nach ⸗ 
mittag um 2 Ubr, follen in der Schubſtraße No. 143 
eine Parthed neue vorzuͤgllch fchöne Mallagaer Ros 
‚ finen, einige Gebinde neue bittre Mandeln, ein Ge⸗ 
dinde trockene Pomeranzen — in kleinen Abtbeilun⸗ 
gen —, eine Porthey gemahlnes rotdes Sandelholi, 
und eine Partbey Dieokronenthran, 
verkauft werden. 5 5 


— ai ͤ ́äi— — o——?̃ 

Eine Parthie Petersberger Hanfohl und Seifentalg ſoll 
am ‚aoften dieſes, ee unbe 3 Uhr, im Speicher 
Nos gg öffentlich, InÄuguen erkauft werden, 


Am often d. M., um 3 Uhr, we 
im Haufe des Herrn Barttteg, 6 
Auction, über eine Parihey Mallaga⸗Welne, von den 
Jabrgängen 1810, 28127 1813, 1674, abhalten laſſen. 
Sieuſn den 15ten Man 1817 
Bartholomaͤi & weber. 


Mlitewoch den asien d. M., Nac mittags um 2 Uhr, 
Aucllon über einine Bunde Königsberger mittel Lagers 


und Littdaner Czuckendauf, wle auch über eine Parthey 


Königsberger Haufbede in meinem Haufe No. 1028. 
Er f 2 ö C. F. Langmaſins. 
18 Brennholz⸗ Verkauf. 

Zum Verkauf von 174 Faden klenen Brennhol in der 
Marienwaldeſchen Heide usmelt Gollnow, it in dem 
ble ſigen Marlenfliftsgeticht ein Termin auf den zoſten 
d. M., Vermittaas um 12 Ubr, angeſetzt worden. 
Käurunige. werden dien eingeladen und dat der Meift; 
bietende, bey einem annedmlichen Gebote, den Zuſchleg 
zu ktwarten. Stettin den zten Map 1827, 

3 Königl. Marlenſtifts⸗Adminiſtration. 


& Zu verkaufen in Stettin. 

Mehrere Putz⸗Dames⸗Hütbe, Hauben, und Kragen⸗ 
tüͤcher aus dem Wobltbättskeitsbereln, ſuͤr erblindete 
Krieger in Berlin, find im Kunſt⸗ und Induſtrle⸗Magalin 
zu baben. FIR 

Ac den Dürrfehen Hofe au Grabow liegt eine Scha. 
Lupe, Mu Aus fahrten duferfi bequem, mit Verdeck, und 
allen übrigen Zubehör, fämmtiich in vorzüglichen Stande, 
2 ; das Näbere iR in dem Haufe No. 1077 
zu er rag * 1 7299 ] 


ben find d 
Malerſar us 5 


f u baben, bey 

reiber, Breiteſtraße No. 390. 
Neuer Rigser Leinſaat iſt zu 13 Rebir. pr. Tonne iu 

baben, dey Ernſt Häafe/ in der Frauenſtraße. 


Felnen Medoc Margeaut, mittel Medoc. Franzweink, 
achten Coniac, Raffinddein cke, Caſſze, Piment, neue 
Mallag. Nofinen, Korinsen, Zemablen Blaudolj, Schwed. 
31 od, Enel. Glötie, Rundfiſche, urd Mali, alles 
in billigen Preifen, dio C. Meuel. 


an ͤ 
echt anten diſchen Süßmilchskaſe offerlet U 
Rn greifen. ee G. F. Koſerne, 1 

8 5 große Dosmftraße No. 677. 


Rothen Kleefaaınen von verzüglicher Güte, biligft bey 
Franz Heinrich Michaelis, 
Rofsmarkt No, 721. 


| Hanf und Seegeltuch 

son der beſſen Qualität iu billigen Prelſen, in Stettin 

bey Isaac Salingre 
successores. 


——— nn nn nn nn 

ANechren ſranoͤſiſchen Mohrich in weiße Krucken, ders 
ateichen ſebr guten Welneſſig in Beut., neue Muscar. 
Traubemeſinen in großen Trauben, dinnſchaͤlige Krack⸗ 
mandeln, Jam, und Nardöm. Rumm in J und 2. Bout. , 


feines Fiorentina⸗Oebl in geflochtenen Flaſchen, achte 


Wuͤrſte, In 
braunfe. Würfe, und We SR Gottſchalck. 


Fein Naffinade in Bre den 98 6 dig 255 a 124 Gr., 
ord. Melis à 104 Or., gef. Zucker A 10 Or., fein Ede, 
colade à 14 Gr. pr. 16, feln, mittel und ord. Caffee 
1 1027, 10 und 93 Er. pr. 18., guten ſtarten Aumm 
a 14 Gr. die 1 Quartbout., excl. Bont., find iu daben 
Baumfrafe No. 1023. 15 


Concept, und weiß Maculsturpapter, Kümmel, Annies, _ 


Fadennudeln, alle Serten Vittel, Weinſtein, Copenba⸗ 
gener und braunen Berger Lederthran in Tonnen und 
dalden Tonnen, Nuͤd, und Leinsbl, tothen Kleeſaamen, 
ſowle alle Material- und Fardewaaten in billigfien Preis 
ſen, bey D. Fr. Bandt, Laſtadie No. 216. 


T. ———————— 
Wein- Liqueur, das Quart 20 Gr. Cour., beſter Rumm 
14 und 16 Gr. Cour. die 3. Quartbout., verſchledene 
Sorten ſebr gute rotde und weiße Wrine, als: Capts, 
Medoc, Fran, Graves ꝛc., die 4 Quartbout. iu 10, 1a, 
14 und 16 Or. Eour., dep T. w penther, 
8 bor. Laſtadſe No. 193. 
zu vermiethen in Stettin. * 
Auf dem Roßmarkt No. 759 find drev Studen, eine 
Kammer, Kuͤche und Holigelaß zum xften Julli d. Ii iu 
vermietben. et P a 


Stuben mit Meubles iu vermierhen 
ä Lenlſenſtraße No. 753, 


— — — — — — — — 

In der Schuhſtraße No. 855 If eine Stube und Kam⸗ 
mer, für einen einzelnen Hetrn zum aften Junii iu 
ve miethen. 75 


— . — — 

Am Krautmarkt No. 1026 If eine Stude mit guten 
Möbeln sum afen Juld zu vermletpen; auch find dafelbft 
einige eichene Badewannen auf Mietde zu baden. Stet⸗ 
tin den taten Map 2817. er { 


Ein Logis von einer Stube und Kammer für einen ein 
weinen Herrn IR vom ıfen Juni ab zu wermiesden, La⸗ 
Aadie No. 33 nabe der Langenbräde, 


a rͤ —ßv5ß] ͤàẽͤ— 
Der erde Boden in meinem Speicher IR fogleich, und 
eine Remſſe um uten Juni zu vermietden. Auch 
münfche ich iwer, noch lieder abet, ein recht En Ein; 
fpännergefebltr in kaufen. J. C. Schmidt. 


— —— ——— — — 
Der zweite und dritte Boten meines Speichers No. 31 
Heben Mitte dleſes Monats zu vermietden. 
. F. w. Dilſchmann. 


T. ̃ —?B RR — 
Es id auf der Schlſfedau⸗Laßadie No. 42 ein Logis 


in der dritten Etage, von 2 Studen, = Kammern und 


Holt remiſe, auch wenn es verlangt wlrd, kann roch eine 

Stube dazu gegeben werden, auf Jon 

Mletber konnen ſich bey mir N W 
em Petermann, No. 240 gr. Lafabie, 


— 3 ————————— 
Am Zimmerolatz No. 87 iſt in der jmenten 

1 Stube und Kammer mis auch odne e 

Juny ab, zu vermietben. Das Mäbere daſeldſt. 
—— — — 


Bekanntmachungen. 
Neuer Rigaer Sasteinſaamen, Hopfen, Schettſcher He, 
ting, neue ſchmien. Rofinen, zu den biligken Preifen, 
65. C. Manger, Langebrückſtraße No. 76. 


Feinſte Vellopoſtpaplete dat wieder erhalten. 
> A. Vincent. 


Neue Meſſinaer Eitronen und Pome anten, beb 
Liſchke, Frauenſtraße No. 916. 


Pie. Ban: and Were ee zum Epapisrenfahten und 
au a an N 
deten wege 5 \, — 2 fen empfehlen wir uns den 


Sabin und Peters, No. 348 Breitefirafe, 


Verkauf für und unter Einkauf. 


um mein Laager zu verkleinern, werde ich einen 
von meinen äcten Gingbame ju 10 Br. = dal — 
pelte un 113 Or. l, ketd gear 4. br. Ben Hin dam 
an Cout., und fein Bombaflin zu 14 Or. Cour. 


Friſcher Steintalt aus der Koͤnigl — 
Podejuch If ſtets in Parthe wie in ei — 
nen dilligſt zu haben, bey ame nut > . — 
Breiteſtraße No. 290. 


„TTT Sic een 
Einige Veruntreuunge U 
NN 
dee e ee In e un hen 
0 abfolgen zu „ . 
ch keine Zablung. Johann Friedrich ee 


— —nů . — 
In der Breltenſſraße im Saftdof Sliegenden In 

iR Fubrwerk, nemlich Loco Geller 0 — it 

und der andere odne Verdeck, neiß Pferde, ſowobl auf 


weite Relſen, wie auch zum SE 
Pee 75 er gelt in Rz Paplerenfabren zu billigen 


— — — — — 
Ein Porſche, welcher Luft bat, dat Gürtlermetler zu 
erlernen, melde ſich No. sog Pelferſtraße in Stettin. 
J. w. Schulz, Gürtlermeihrr und Bronctur. 


Es find in einer Schnittwaaren Handlun 
Geld von Werth, in Papier 2 42 9. L 
ee ee Do aaa ven areaeiel Hana u 
1 ie 
fällig die nähere Nachweiſung geben. er 


— — — — —nn 
Ein Branntwelnbrenner, der Atteſte über 
Ma ne mem alla Biaee 
ellhafte nterfom B 07 mir * 
Expedition in Steitin gefaͤlliaſt fagen. N 


| 


